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Dienſtag den 10. December. 


Jin lan d. 


Poſen den 9. December. Der geſtrige Tag war 
für die Bewohner Poſens ein bedeutungsvoller Feſt⸗ 
tag, indem im dankbarſten Anerkenntniſſe für die 
der Stadt Poſen Allerhöͤchſt verliehene Staͤdte⸗Ord⸗ 
nung eine allgemeine Feier angeordnet war, die noch 
durch die Einführung des neuerwählten Ober- Bürz 


germeiſters, des Burgermeiſters und eines Stadt- 


raths erhoͤht wurde. Do die Städteordnung bereits 
feit anderthalb Jahren in Wirkſamkeit getreten iſt 
und im Verlaufe dieſer Zeit die ſobnſten Früchte 
durch Förderung des Gemeinwohls und Servorrus 
fung eines ruͤhmlichen Bürgerſinnes getragen hat, 
ſo mußte die Bedeutſamkeit dieſes Tages allen Be⸗ 
wohnern Woſens eiuleuchten und alle zur freudigen 


Theil nahme an einem Feſte auffordern, deſſen Bes 


ſtimmung es war, dem Beſten der Könige für ſein 
ſegenreiches, wahrhaft königliches Geſchenk den Zoll 
des innigſten, reinſten Dankes darzubringen. 

Früh um 9 Uhr verſammelten ſich der Magiſtrat, 
die Stadtverordneten und deren Stellvertreter, die 
Bezirksvorſteher, die Aelteſten und Mitglieder ſaͤm̃t⸗ 
licher Corporationen, Jnnungen und Gewerke, fo 
wie eine Menge anderer Perſonen, die an dieſer Feier 
Theil zu nehmen wunſchten, auf dem Rathhauſe, 


und begaben ſich deziehungsweiſe in die katholiſche 


Pfarrkirche und in die evangeliſche Kreuzkirche auf dem 
Graben, wo ein auf die Feier des Tages Bezug 
nehmender Gottesdienſt ftattfond, Gegen 11 Uhr 
wurde der neuerwählte Ober = Bürgermeifter Herr 
Behm, der ſich bereits in Verwaltung mehrerer 
Kommunalämter, und zuletzt als Vorſteher des 
Magiſtratskollegiume durch Thätigkeit, Ordnungs⸗ 
ſiun und vielfache gemeinnützliche Einrichtungen 


bleibende Verdienſte um die Stadt Poſen erworben 
hat, nebſt den übrigen Mitgliedern des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten-Verſammlung, aus der 
Wohnung des erſtern abgeholt, worauf ſich der Feſt⸗ 
zug in folgender Ordnung nach dem Rathhauſe 
in Bewegung ſetzte: Zuerſt ein Muſikchor, dem die 
ſämmtlichen Gewerke mit ihren Fahnen folgten; 
dann kam ein zweites Muſikchor, und darauf die 
ſchbu⸗uniformicte Schützengilde, die bei dieſer Ges 
legenheit den Herrn Oberbürgermeiſter zu ihrem 
Chef ernannt hatte. Unmittelbar hinter derſelben 
trug der Stadtverordnete Herr Mullak ein Pracht⸗ 
Exemplar der revidirten Städteordnung auf einem 
Sammtkiſſen. Dann folgte der Ober- Buͤrgermei⸗ 


ſter, geführt von dem Vorſteher der Stadtverords 


neten und deſſen Stellvertreter; dann der Bürgers 
meiſter mit dem Protokollführer der Stadtverordne⸗ 
ten und deſſen Stellvertreter; darauf die übrigen 
Mitglieder des Magiſtrats und des Stadtverordne⸗ 
ten⸗Collegiums, und endlich eine große Anzahl von 
Honoratioren und Bürgern der Stadt, welche den 
Zug ſchloſſen. Unter klingendem Spiel begab ſich 
derſelbe zunächſt vor die Wohnung des Herrn Obers 


Präfiventen Flottwell, und brachte demſelben ein 


dreimaliges Lebehoch; daſſelbe geſchah vor der Woh⸗ 
nung des kommandirenden Generals, Herrn Gene 
ral⸗Lleutenant von Grolman Excellenz, worauf 
ſich der Zug aufs Neue in Bewegung ſetzte. Als 
die vorderſten Glieder deſſelben vor dem Rathbauſe 
angekommen waren, bildeten die Gewerke und die 
Schützengilde ein Spalier, worauf der Magiſtrat 
von der Polizeibebdede empfangen und der neue 
Ober-Buͤrgermeiſter mit eivem louten Lebehoch ber 
grüßt wurde. Die Fahnenträger, der Stadtver⸗ 
ordnete Herr Mullas mit der Städteordnung, dis 


der Stadt angelobte. 
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Motziſtratsperſonen und die Stadtverordneten begas 
den ſich ſodaun durch das Spalier in den großen 
»Seſſionsſaal. Als darauf der Herr Ober-Praͤſident 
mit dem Herrn Regierungs-Kommiſſarius vor dem 
Rathhauſe ankam, erſcholl abermals ein freudi— 
ges Lebehoch. Gleichzeuig mit ihnen traten auch 
der kommandirende General, Herr General-Lieute⸗ 
naut v. Grolman Excelleaz und der Praͤſident des 
Ober ⸗Appellations-Gerichts Herr von Franken⸗ 
berg, in den Saal. Der Koͤnigliche Regierungs⸗ 
Kommiſſarius, Herr Regierungs-Rath von Minus 
toli, hielt darauf eine gediegene Rede, worin er zu⸗ 
nächſt von der Bedeutſamkeit des Tages überhaupt 


ſprach, und auf die, der Stadt ſeit anderthalb Jah⸗ 


ten aus der Staͤdteorduung erwachſenen Früchte 
hinwies, dann iasbeſondere das Weſen und die Bes 
deutung des neuen, ſegenbringenden Jaſtituts, ſo 
wie die Rechte und Pflichten des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten-Verſammlung gründlich ausein— 
anderſetzte und endlich die Mitglieder beider Koller 
gien ermahnte, ihr großes Ziel, Beförderung des 


Gemeinwobls, in Eintracht unverrückt im Auge zu 


behalten. Beim Schluſſe der Rede überreichte er 
dem neuen Oberbuͤrgermeiſter Herrn Behm die 
Allethoͤchſte Beſtallung, verpflichtete den neuen 
Buͤrgermeiſter Herrn Naumana, und verei⸗ 
digte den neuerwählten Stadtrath Herrn Hartſch. 
Sichtbar gerührt antwortete darauf der Herr Obere 
Buͤrgermeiſter Behm in einer herzlichen Rede, 
worin er ſowohl feinen innigſten Dank für die ihm 
widerfahrene Allerhöchfte Gnade, und für das ihm 
von feinen Mitbürgern bewieſene Vertrauen aus— 
ſprach, als auch unverbruchliche Treue gegen den 
König und die Geſetze, und unermüdliche Thaͤtig⸗ 
keit in Verwaltung ſeines neuen Berufs zum Heile 
Darauf bewillkommmneten der 
Stadtverordneten -Vorſteher Herr Senftleben 
und der Stadtoerordnete Herr Kolauowski den 
Magiſtrat mit einigen herzlichen, wahres Vertrauen 
athmenden Worten in Deutſcher und Polniſcher 
Sprache, worauf Herr Seuftlebeu ſich gegen 
den Herrn Oberpraͤſidenten wandte, und als Organ 
der Kommune erklärte, daß die Herzen aller Mit⸗ 
glieder der Stadtverordueten-Verſammlung, fo wie 
der geſammten Buͤrgerſchaft von dem heißeſten 
Danke und der tiefſten Verehrung für den erhabe⸗ 
nen Monarchen, dem die Stadt Pofen in der Aller: 
gnädigſten Verleihung der Städteordnung einen 
neuen Beweis Seiner, iht bereits fo vielfach bewies 
ſenen Gnade verdanke, durchdrungen ſeien, und 
daß, um dies Danfgefühl durch ein bleibendes 
Deukmal zu bekunden, beſchloſſen ſei, dem Wai— 
ſeninſtitute ein Kapital von 2000 Mthlr. aus der 
Kämmerei Kaffe zu Üüberweifen.. Hierauf nahm 
der Herr Oberpräfivent Flottwell das Wort, ges 

ehmigte die Scheukung und dankte der Kommune 
für den ſchoͤnen Beweis ihres edlen Bürgerfinne, 
Dann wandte er ficb in einer eindringlichen, treff 
lichen Rede an den Magiſtrat und die Stadtver⸗ 


ordneten-Verſammlung und erinnerte ſie, daß ſie 
nur durch Eintracht und gemeinſames freudiges 
Streden, durch achten Bürgerfinn, durch treue An⸗ 
hänglichfeit an Se. Majeflär den König und hohe 
Achtung gegen Sein Geſetz, die huldvollen Ubſichten 
unſers erhabenen Landesvaters berwirklichen, ſich 
das Vertrauen ihrer Mitbürger ſichern, und die ho⸗ 
hen Zwecke der Städteordnung erfüllen könnten. Als 
er ſeine Rede mit einem lauten, herzlichen Wunſche 
für das Wohl unſers Allergnädigſten Monarchen, 
des Begluͤckers aller Seiner Unkerthanen, ſchloß, 
fiel die vetſammelte Menge mit wahrhaft donnern⸗ 
dem Jubel ein, und brachte dem Beſten der Fürſten 
ein dreimaliges, freudiges Kebehoch, 

un 3 Uhr war in dem großen, ſchön geſchmüͤck⸗ 
ten Saale des hieſigen Schloſſes ein Feſtmahl von 
ungefähr 200 Gedecken verauſtaltet, zu welchem die 
Chefs aller Behoͤrden eingeladen waren. In den 
von dem kommandirenden General, Herrn General— 
Lieutenant v. Geolman Excellenz, ausgebrachten 
Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtaͤt des Koͤuigs und 
Seines erhabenen Hauſes ſtunmte die ganze Ders 
ſammlung jubelnd ein und von allen Seiten ertoͤnte 
unter Trompetengeſchmetter und Kanonendoaner 
ſofort das Preußiſche Nationalljed: Heil Dir im 
Siegerkranz. Hierauf brachte der Herr Oberpraſident 
Flottwell in einem beredten, freudig auregenden 
Vortrage einen Toaſt aus: auf das Wohl der Stadt 
Poſen und ihrer Bewohner, fo wie auf das Gedeihen 
aller guten Anſtalten in derſelben. Der tiefe Fine 
druck dieſer Worte unſers hochgeachteten Herrn Obere 
praſidenten, in welchem alle Bewohner der Provinz 
den umſichtigſten und tharfräftigften Förderer des 
Gemeinwohls verehren, gab ſich in dem lebhaften 
Jubel kund, womit alle Aaweſenden in den Toaſt 
einſtimmten, den darauf der Herr Oderburgermeiſter 
Behm auf das Wohl der beiden genannten hohen 
Gaͤſte ausbrachte. Unter mehreren andern Toaſts 


bemerken wir nur noch den des erſten Kommans 


danten von Poſen, Herrn General : Lieutenant von 
Hoffmann Excellenz, der des ſchͤnen, wahrhaft 
herzlichen Verhaltuiſſes zwiſchen dem Militaͤr und 
den Civileinwohnern von Poſen gedachte, weshalb auch 
die Tags parole „Poſen“ lautete; fo wie den des 
Stadtverordneten-Vorſtehers Herrn Senftleben, 
der nach einem beredten Vortrage, worin er die 
Dankgefüble der Bewohner Poſens gegen Se. Mar 
jeſtät und Seine hohen Organe darlegte, den Trink⸗ 


ſpruch „Eintracht, Liebe und Vertrauen“ aus⸗ 


brachte.“ ! 

Gleichzeitig wurden die Waiſenkinder und die 
Hoſpitaliten im Franziskanerkloſter geſpeiſt. 

Der ſchoͤne Feſttag ſchloß mit einem Freitheater, 
welches die Direktion in der Art veranſtaltet hatte, 
daß der Erldd des erſten Ranges den Armen zu 
Gute kam, die Billets zu den übrigen Platzen aber 
ſaͤmmtlich unter die Gewerke und die Garuiſon vers 
theilt worden waren. 


—— K 
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2 
an d. 
Rußland. 


Odeſſa den 12. Novbr. Der General: Gou: 
verneur von Neu-Rußland und Beſſarabien, Graf 
Woronzoff, it vorgeſtern von hier nach Ekateri⸗ 
noslaw adgereift, nachdem derſelbe ein Paar Tage 
vorher dem außerordentlichen Votſchafter der Pforte, 
Achmed Paſcha, ein glaͤnzendes Diner gegeben hatte. 
Letzterer will morgen ſeine Reiſe, von hier nach St. 
Petersburg fortſetzen. 7 


Frankreich. 

Paris den 30. November. Ueber die Spani⸗ 
ſchen Angelegenheiten lieſt man heute im Journal de 
Paris Folgendes: „Man ſchreibt aus Bayonne uns 
term 24. d. Mts., daß mehrere Inſurgenten⸗Chefs 
ſich auf das Franzoͤſiſche Gebiet eg fluͤchtet haben, 
Der Herzog von Granada (fruͤher Vicomte von So— 
lina) it am 23. in Sare angekommen. Die Zufurs 
genten ſcheinen ihre Sache fuͤr verloren zu halten. 


Man theilt uns ein Privat: Schreiben des Oberſten 


Jaureguy vom 23. mit; wir geben hier eine Ueber: 
ſetzung deſſelben, mit dem Bemerken, daß unſere 
Privat-Rorreſpondenz uns noch nicht in den Stand 
ſetzt, die darm enthaltenen Nachrichten zu beftätis 
gen. „„Lebſter Freund, nach dem, was uns uns 
ſere Freunde melden, haben die Truppen der Abni— 
in Vittoria und Bilbao eingenommen. Die In⸗ 
urgenten balten noch Aspeytia, Azcoytia und Ser 
gura beſetzt. In Villarcavo, 9 Meilen von Bil⸗ 
bao, hat ein Gefecht ſtattgefunden. Zwei Batail⸗ 
lone ſammt ihrem Chef, dem Kanonikus Eſcheverria 
und einigen anderen Offizieren ſind den Inſurgenten 
abgenommen und Letztere erſchoſſen worden.““ — 
P. S. Ein Schreiben Sarsfields aus Bilbao vom 
26. meldet, daß er ohne Schwerdtſchlag in dieſe 
Stadt eingerückt ſei.“ 

Die Regierung (ſagen die miniſteriellen Blätter) 
bat Nachrichten aus Madrid vom 18. erhalten. 
Nachdem der General Eruz feine Eutlaſſung einge⸗ 
reicht, ift der General Zarco del Valle durch ein 
Dekret vom 16. interimiſtich zum Kriegs- Min iſter 
ernannt worden. Einige ſchwache Joſurgenten-Hau⸗ 
fen haben Don Carlos in der Provinz La Mancha 
und in Zamora zum Könige ausgerufen. Don Gars 
los befand ſich noch immer in Porkugal. 

Der Messager ſagt: „Wieder ein Tag verfloffen, 
ohne daß Dekails Über den Feldzug der Truppen 
der Königin gegen die Spaniſchen Karliften einge: 

angen wären, Man weiß, man verſichert wenig: 
ens, daß die Truppen der Königin Vittoria beſeizt 
haben, daß fie Bilbao bedrohen, und daß fie Zrum 
und Toloſa wiedergenommen, daß die Unführer eine 
Zuflucht auf unſerem Gebiete ſuchen; aber man 
weiß nicht, wer kommandirt und wie ſich das Alles 
ereignet hat.“ a 
Ein anderes Oppoſitions-Journal aͤußert 


* 


ſich über denſelben Gegenſtand folgendermaßen: 
„Es iſt unmöglich, etwas Beſtimmtes über den 
wahren Zuſtand der Dinge in Spanien zu erfahren. 
Seit einngen Tagen verkuͤndet man jeden Morgen 
einen neuen Sieg der Conſtitutionellen. Man hat 
hinter einander die Niederlage der Inſurgenten bei 
Hernani, in der Ungegend von Burgos, dann bei 
Santander, und endlich die Einnahme von Vittoria 
und Bilbao erfohren. Von ſo vielen Nachrichten 
hat ſich bis jetzt keine einzige amtlich befiätigt, und 


man ſetzt ſogar Zweifel in die Einuahme von Vit⸗ 


toria.“ 

Der in Marſeille erſcheinende Garde National 
meldet aus Cadix vom t. November: „Die politi⸗ 
ſche Aufregung hatte hier in Folge der von der Koͤ⸗ 


nigin angeordneten Ernennungen ihren Gipfel er⸗ 


reicht. Der Afranceſado Reinoſo, der jetzt eine 
große Rolle in Madrid ſpielt, iſt hier ſehr bekannt 
und ſehr verhaßt; aber das Erſcheinen der Cholera 
hat alle Politik vergeſſen gemacht, und die Beſtuuͤr— 


zung, welche hier herrſcht, hat dieſe wichtige Stadt 


ganz außer Stand geſetzt, in dieſem bedeutungsvol⸗ 
len Zeitpunkte an den Angelegenheiten des Landes 
Theil zu nehmen. Man wollte ſich anfaͤnglich uͤber 


die Auweſenheit der Krankheit taͤuſchen; aber ihre 


Verheerungen geſtatteten dies nicht lange.“ 

Der Courier frangais giebt heute eine Art von 
Note, welche die Franzoͤſiſchen Legitimiſten an den 
Papſt erlaffen haben ſollen, und worin fie ihre 
Wunſche und Hoffnungen für die Zukunft ausſprechen. 

g Deut ſchland. 

Wuͤrzburg den 29. Nov. 
des oberſten Gerichtshofes vom 12. November d. 
J. wurde in Uebereinſtimmung mit der Eutſcheidung 
des Koͤnigl. Appellationsgerichts für den Untermains 
Kreis vom 30. Auguſt d. J. Georg Marſchall, In⸗ 
ſtrumenten macher zu Würzburg, des Verbrechens 
des nachſten Verſuches zum Staats-Verrothe zwei⸗ 
ten Grades, dann des Verbrechens der Majeſtäts— 
Beleidigung zweiten Grades als Urbeber für ſchul⸗ 


dig erklart, und zur Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte 


Zeit, und zu öffentlicher Abbitte vor dem Bildaiſſe 
Sr. Majeſtät des Königs verurtheilt. — Nachdem 
Georg Marſchall beute dieſe dffentliche Abbitte im 
großen Sitzungsſaale des Königl. Kreis- und Stadt- 
gerichts ia Gegenwart einer Deputation der Stadt 
und anderer Perſonen geleiſtet hatte, wurde der 
Verurtheilte an den Strafort abgeliefert. 3 

Einen ſehr erfreulichen Fortgang nehmen bier die 
Werbungen für den Koͤuigl. Griechiſwen Dienſt. 
Täglich melden ſich go bis 50 Individuen zum Mi⸗ 
litair-Dienſt, und ganze Familien drängen ſich hers 
zu, um dahin auszuwandern. 
n bbb 

Stadt ⸗ Theater. 

Dienflag und Mittwoch keine Vorſtellung. 
Donnerſtag den 12. Dezbr. zum Erſtenmale: 
Zampa, oder: Die Marmorbraut, große ro⸗ 


Durch Erkenntniß 


mantiſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen 
des Meles ville, für die deutſche Bühne bear⸗ 
beitet von C. Blum. Muſik von F. Herold. 
Dekorationen und Garderobe neu. Die Preiſe der 
Mtze im Hauſe ſind denen an der Kaſſe gleich. 


Im Verlage der Buch-, Kunſt- und Muſikalien⸗ 
Handlung von Carl Heymann in Glogau iſt 
erſchienen, und in allen guten Buchhandlungen in 
Poſen, Bromberg und Gneſen bei E. S. Mittler 


zu haben: 5 5 
Ueber Erkenntniß und Heilung 


der Bruſt⸗Waſſerſucht. 
Ein Beleheungsbuch fur Kranke 

von Dr. Anton Friedrich Fiſcher, 
Arzte am Königl. Joſephinen⸗Stifte und der damit 

verbundenen adelichen Erziehungsanſtalt 

zu Dresden. 
Zweite wohlfeilere Ausgabe. 8 Elegant gedruckt 
und broſch. 22% Sgr. 


Verhaltungs⸗Regeln bei der Luft⸗ 
roͤhren⸗Entzündung und Luftroh⸗ 
ren-Schwindſucht, 
nebſt den dagegen anzuwendenden Heilmitteln. 

Ein Belehrungsbuch fuͤr Kranke & 
von Dr. Anton Friedrich Fiſcher. 
Arzte am Koͤnigl. Joſephinen⸗Stifte und der damit 
verbundenen adeligen Erziehungsanſtalt 

zu Dresden. 8 
Zweite wohlfeilere Ausgabe. 8. Elegant gedruckt 
und broſch. 22% Sgr. 

Der Name des geachteten Herrn Verfaſſers die⸗ 
ſer beiden Schriften und ſeine andern Werke ſind zu 
bekannt, als daß die vorſtehend genannten noch 
einer beſondern Empfehlung bedürflen. Niemand, 
der in die Nothwendigkeit kommt, ſich über die das 
rin abgehandelten Krankheiten zu unterrichten, wird 
fie ohne Troſt und Velehrung aus der Hand legen, 
und auch Aerzten werden fie willkommen ſeyn. 


Die Verlobung unſeres Sobnes Michaelis mit 
der Demoiſelle Friedevika Aſch zeigen wir hier⸗ 
mit Verwandten und Freunden an. 

H. J. Miſch und Frau, 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Michaelis Miſch, 
f Friederika Aſch. 
Poſen den 8. December 1833. 
Auktion. 

Mittwoch den ııten December 1833 und 
folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Ubr, follen im Goldar⸗ 
deiter Blauſchen Haufe auf der Gerberſtraße Nro. 
382. verſchiedene Möbels von Mahagoni= und Dir: 
ken⸗Holz, Wäſche, Betten, Kleidungsſtuͤcke, fo wie 
ein neues Fortepiano, öffentlich verſteigert werden. 
Das Horteplano wird am ızten k. Mts. Vormittags 


zwiſchen 11 und 12 Uhr vorkommen und kann von 
etzt ob ſchon täglich von ro bis 4 Ubr eingeſehen 
werden. Poſen den 28. November 1833. 
Ca ſt ner, 5 
Königl. Auktions-Commiſſarius. 
Tin Lehrling von guten Suiten, der die Hand⸗ 
ſchuhmacher-Profeſion zu lernen Willens ift, findet 
ein Unterkommen beim Handfchubmacher = Meifter 
Karczewſki. Breite: Straße Nro. 119. 


Tabaks⸗Empfehlung. 

Die neuen Sorten Thee⸗Canuaſter zu 16, 12 und 
10 {gr , und die Ulxiciſchen Firma Coanaſter zu 12 
und 10 gr. hatten ſich fo raſch vergriffen, daß ich 
gendthigt wurde, erneuerte Beſtellung per Fuhre 
kommen zu laſſen, und find ſolche nun wieder in ih⸗ 
rer allgemein anerkannten Güte bei mir zu haben. 

Die Tabaksfabrik von den HH. G. Prätorius & 
Brunzlow hat mich ebenfalls wieder mit neuen Zu⸗ 
ſendungen verſehen, und kann ich deren Tabake, die 
ohnehin ſchon den ſtärkſten Abſatz vor ollen Andern 
finden, mit vollem Rechte empfehlen. Varinas⸗Cana⸗ 
ſter aus dieſer Fabrik zu 1%; und 1 Rihlr., zu 25 und 
20 far., Miſchungen zu 15 und 12 ſgr., verſchie⸗ 
dene Canaſter zu 12 und 10 ſgr. find ausgezeichnet 
gut und reell. 

Auch habe ich eine neue Sorte Melange zu 15 gr. 
zuſammengeſetzt, welche ich den Herren Rauchern 
als gut empfeblen kann. Zugleich empfeble ich die 
übrigen Sorten aus den beliebteſten Fabriken, ſo 
wie wein Schnupftabacks⸗ um Cigar⸗ 
ren⸗Lager in größter und beſter Auswahl. 

Poſen, im December 1833. 
Jacob Träger, 

am Markte No. 57. 


Berlin. 
Preuis.Cour, 


5. Hrieſe Geld. 


Börse von 


Den 7. December 1833. 


Staats - Schuldscheine 0» 4 974) 904 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 4035|. — 
Preuss, Engl. Anleihe 1822 5 10333 — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 914 914 
Prim. Scheine d. Seehandlung . . | — 524] 515 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coupe « „| 4 9544 — 
Neum. Inter. Scheine di» » + 4 9534 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 97 968 
Königsberger dito TE A a Br 
Elbinger dito 2232 44 905 1 
Danz. dito v. in T. Nb 360 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 9 
Grossherz. Posensche Plandbriefe . 4 100] 4015 
Ostpreussiscl:e to. zw 4 100 — 
Pommersche dito 4 — 1051 
Kur- und Neumärkische dito 4 — | 1055 
Schlesische g dito 4 er 1055 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark | — 65’) — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark} — 654] = 
Holl. vollw, Ducaten ® — 171 — 
Neue me = sershaee ER 
Friedrichsd’or « v» = . - # * — 133 135 
Disconto 7 „2 „ 7 „ — 33 44 


